
lung, das absolute Veto des Landesfürsten im Gesetzgebungsprozess
und das Auflösungsrecht des Staatsoberhaupts gegenüber Legislative
und Exekutive die höchste mediale Visibilität. Auch in den Details un-
terschieden sich beide Landeszeitungen nicht überzufällig. Das gilt
schliesslich auch für die Thematisierungshäufigkeit fürstlich-familiärer
Fragen, die in Volksblatt und Vaterland jeweils rund ein Zehntel aller
Thematisierungen ausmachten (Tab. 13).

Etwas mehr Differenz offenbart ein inhaltlicher Vergleich der Bei-
tragsarten. Er weist aus, dass Leserbriefschreiber und Einsender von Me-
dienmitteilungen dem Verlauf des Entscheidungsprozesses, dem politi-
schen Klima im Land und insbesondere Stilfragen im Kontext der Ver-
fassungsauseinandersetzung signifikant mehr Aufmerksamkeit einräum-
ten als die Redaktionen der Landeszeitungen. Die Bürger nutzen augen-
fällig die weithin offenen Leserbriefspalten, um aus der Beobachterposi-
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Tabelle 13: Themenstruktur der Presseberichterstattung 2000–2003 (in Prozent)

Quelle Beitragsart Phase

Volks- Vater- redak- zuge- Verhand- parlamen- plebis-
blatt land tionelle lieferte lungs- tarische zitäre-

Beiträge Beiträge phase- Phase Phase

Substantielle 40.9 42.4 41.0 36.3 67.3 45.4 34.8
Verfassungsfragen

Richterbestellung 7.1 6.7 7.8 6.2 13.1 6.7 5.6

Regierungsentlassung, 
Landtagsauflösung 5.2 5.8 6.3 2.9 8.4 5.8 4.8

Notrecht 5.0 4.8 6.2 4.0 7.0 4.6 4.6

Sanktionsverweigerung 4.8 5.1 5.5 4.5 5.5 4.2 5.1

Gemeindesezession 3.6 3.9 4.9 2.9 11.0 4.3 2.0

Verfahrensfragen 43.5 42.9 41.3 44.4 19.4 38.6 49.9

Kommunikationsstil, 
Kampagne, politisches 
Klima 28.0 27.6 22.3 32.8 3.2 33.7 34.2

Vertrauensfrage 10.6 10.8 7.5 13.2 8.8 10.3 11.3

Wohnort Fürstenhaus 7.2 8.5 5.9 9.4 8.6 7.4 7.9

Sonstiges 5.0 3.9 2.2 6.1 4.5 5.7 4.0

Total 100 100 100 100 100 100 100

N 3096 3786 2982 3900 963 1510 4409


